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'gSaifieb eines ^efllmiften.
SÜBonn ftellt iljr bann, ^oeteit,

So8 5-litnïern einmal ein
SBon Senj nnb lauen Süften
Unb ältaieitfonnenjdjeiit 1

«mjäljrlid) faft lefirt tuieber
Sie nette §errttdjfeit:
$iit Renner btüben SBeildjeit,
3nbefj im 9Jtai e8 fcfjneit.

3m Senner niirb'8 tut? öfter
3u fdituül im Ueberrotf.
3m Süiat mufi er unê fdiitijen
iöor ruüftem <Sçt}neeacftorî.

SÄir fdjeint, im SIMtgetriebe
®in ©dfräubdien lottrig fei,
Unb aurf) in euerm .fjirne,
Singt itjr uom jdjbiien Sötai.

So lajjt einmal baê glunfern!
2)odj nein, in fieHem Zon
Singt fort. Sffiaê tuär' ba§ Seben,

îâufrbt' unê niajt 3Hufion?

^ %ai 1885. ^gl fieb ba, bift bu tuieber
Su fiolber ftnabe, bu
ttntbrine fdjliefj bie klappe,
§ol' mir bie 2Binicrfd)ttl)'

68 regt fia) öon ©efiiblen,
6ê porbt in jeber Stuft -<5t6 3lrbt auf bie Sffiärniflafdje
Sffio ift baê Stnbenbluft?

Sffiie buftet'ê auê beut ©arten!
Sffielt lient im SBliitfientrauni
Sdjuell tlopf ben Srbnee berunter
S8on unferm Slpfelbaum!

Sie l'enftonen melben
Stai freunblirb frfiurfjteru au

'

ôaft bu nad) frifäicit .Rollten
llnb §olj bidj umgetbatt?

Sluê buinpfer Stuben ßnge
îreibt'ê midj fdjon in ber grub
SdjneB meinen Ueber}tetjer,
©ummifdjttb unö sparaplü!

£>. : 3$ roünfdje Jp. 3B ju fprechen.

2B.: 3Baë roänb 3br benn?
3d) babe gebort, Sie bebütfen eineë §auêfnedjteê, unb mödjte mid)

Ijöflicb empfeblen für bie Stelle.
2B. : gür bip Stell, roill idj en Scbroi^er; benn, roenn mini Singeftelite

fuft au alleë Sütfdj'i ftnb, fo mufe bod) be §uëdjnedjt en biefige fi

§. : £ui, i bi ja eine, i |a nu gmeint, grab ebe roill Sie alleê

Sütfd;t im ©fd)äft fjebib, i müefe tjorbbütfcb rebe, benn roerb t eber igftellt.

SSirtù: 2Baê rbottfd) bu ba SSub? Sei) madj bi bänne!

Sub; ßrcüfe! SBÎi Ijet mer nämlidj g'feit, bie §erre beigt büt eê gtojjeë
(Sffe unb ba gâb'ê benn gueti Säutränti.

SBriefFoften ber 9TeboFtion.

L. P. i. New-Y. menn bie ©djroeijer in
ütmerifa ben alten potriotifeben ©ebrauaj,
ba« cibgeucffifdic (Edjüfccnfeft mit ©oben ju
bebenfen, bem Unmutbe über ba« 2lbftim=
nuiugerefnltat »om ll.TOat opfern wollen,
fo tbun fie fe£>r nitrecl t. (Srfkn« waren
bic <£d)üt3ciifcfte Bon je bie 2anb«gemeinbcn
beê fdjiveijertfdien greiftnnS nnb gortfdjritt«
unb würbe alfo burcb.ein foldje« gernbteiben
ber eigenen Saaje unb ben eigenen ftreunben
ber Stritt »erfefct. 3wcitni« ifi bie Ucber=
nebmerin be« S^cflc« felbft, sPeru, an bem
2ltftimmuug8refultat nidu fdniib; fo »tei
an ibm war, bat e« für 9lnnabme gewirft
unb e« mürbe ftd) in ber îbat foiiberbar
tnacbcu, wenn eS einen fcldieu unnerbienten
Sdilag al« £auptftabt be« jranton« unb
be« Sfhmbc« binjunebmen batte uub babureb
fein Slnfcben unb fein berechtigter Stolj
at« üfiittclpunft ber paivieUfcben'etrbmitng

gffdjabigt würbe, ©ritten« uub gewtfj aucb ein beadjteuSroertbe« STJünftajeit
würbe mau burcb ein folcbe« SBorgeben gerabe benjenigen, wclcbe man eigent»

lieb flrafen mbd)te, bie allergrößte gteube bereiten. 2egén ©te ba« gef. ^bren
ftreuuben cor unb lerffen Sie un« bie freunblicbe Antwort auf ber ©abènlifie
ftnben. i. B. »djtuug! ein Äurort für AMrdj en org ein bat ftd) cnb=

lid) gefunben. e« ifi jtanbergrunb. SDa« SSeruer 3ntctligbl." beliebtet über
bte erfte gelungene Äur folgenbe«: Sie Orgel bat burd) ibre SBerfefcung be=

beutenb gewonnen; in ber reinen Sllpeitluft bat fie ftcb fi ebtlicb erfjolt
uub Berjüngt." SBa« wollt itjr nun nocb sweifeln, ibr franfett Orgeln überall?

T. B. i. K. 3br Spiel mit TOebtum in meb Wte bum ifi'au«ge;et*net
nnb trifft gereife in allen gällen jtt. Slber warum nodj flecben? Löseler.
kommen ©ie gef. ©amftag etwa« gegen lofen. Sebr riebtig. Spatz. SDa

ift nidjt« ju macben. ©oldje SSuje gibt e« nun einmal.' A. K. i. H. SDanf,

ganj gut »etwenbbar. Jobs. ,Äalentä,nber- für unfern großen SeferfrciB
Huoerftäiibltdj. H. i. B. ^üv biefe ïîummer leiber »erfpätet. ©rufe.

VICTORIA - INTERLAKEN
offen seit ±_ »A>pril.

Ed. I îiieliti, Besitzer. -70-6

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von: fN. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipking-en bei Zürich.

Erbswurst,
kondensirte Suppen mit Bouillon,

in Tafeln und Paqueten,
vorzüglichste Nahrungsmittel in
anerkannt bester Qualität, für jeden
Haushalt empfehlenswerth, liefert
zu den billigsten Preisen der
Repräsentant der ältesten Erbswurst-
und Leguminosen-Präservenfabrik
von A. Sohörke & Co. in Görlitz

Karl Kitzs
22, Dammstrasse, '22

Aussersihl.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 2l/a, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähiie,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie
'N.3D-2I Zürich.
Med: Dr. Meister in Zürieh

seit 40 Jahren patentirler Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis i Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36^46

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen 1 Spezialität für Kochherd-

Ruhr- feuerung.

Prima Saar - Stückkohlen, Coaks, Briquettes
in Originalwaggons franko Kahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen

Quantum empfehlen -642-6

Weber & Aldinger, Zürich.
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mr- Rosenbalsam
Enge bei ZUrich.invon II. Spilliiiaim

Von Aerzten wie von Privaten hochgeschätzte Salbe gegen

Brand-, Stich- und Schnittwunden, Quetschungen, Verstauchungen,

Umläufe. Karfunkel, Gesichtsrose, wunde Füsse fvon
Fussschweiss) Frostbeulen, Gefrörne
aufgesprungene Hände, Hecker, Schrnjnden, Salz-

fluss, Insektenstiche, Bisse, Wundliegen. Wolf, Frattsein. rbru- -

matische Leiden etc. Preis per Schächtelchen 60 Cts. (N. 37'6
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Neueste Auszeichnung!

lipilei'g lagiiMItf!
Interlal^ein.

erhielt am 5. April abbin von der Jury der

Gastronomischen Ausstellung in Lyon

die grosse goldene Medaille mit Ehreudiplom
(höchste Auszeichnung). -65-4

Hautkraiiklieiten
Gesichtsausschläge, Säuren,
Mitesser Nasenröthe Leberflecke,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen Bläschen Knötchen,
Krätze Kopfgrind trockene und
nässende Flechten, Hautjucken,
Kröpfe, Warzen, Geschwüre, Salz-
fluss, Frostbeulen, Geschwülste
Wunden, Krampfadern etc. behandelt

brieflich mit unschädlichen
Mitteln. Keine Berufsstörung!
Spezialbehandlung

Bremicker, prakt. Arzt in
Glarus.

Erfolg in allen heilbaren Fällen
garantirt

Trunksucht 3S
heilt unter"*Garantie Spezialist

|Karrer-<>rallati, Mollis
'(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

Sros et Détail.

Charles Weider
"Weggengasse -12-

ZURICH
Comestibles Ins, conserves alimentaires,

Légumes primeurs da Midi.

K dunvoi Prix-courant sur commande.

Diplom
ertheilt an die

Fahnenfabrik Zürich.
üebernehmer sämmtlicher

Dekorations-Arbeiten für das eidg.
Schützenfest in Bern.

Wir senden franko unsern
reichhaltigen Preis-Courant. -69-6

A. Kiesliilg & Cie., Décorateurs.

Mailied eines OMmisten-
Wann stellt ihr dann, Poeten,

Das Flunkern einmal ein
Von Lenz nnd lanen Lüften
Und Maiensonnenjchei»

Alljährlich sast kehrt wieder
Die nette Herrlichkeit:
Im Jenner blühen Veilchen,
Indes- im Mai es schneit.

Im Zenner wird's uns öfter
Zu schwül im Ueberrock.

Im Mai mus- er uns schützen

Vor wüstem Schneeaeslock.

Mir scheint, im Weltgetricbe
Ein Schraubten lottrig sei,

Und auch in euerm Hirne,
Singt ihr vom schönen Mai.

So laßt einmal das Flunkern!
Doch nein, in Hellem Ton
Singt fort. Was wär' das Leben,

Täuscht' uns nicht Illusion?

^ Mai 1885.
Ei steh da. bist du wieder

Du holder Knabe, du
«athrine schließ die Klappe,
Hol' mir die Winterschuh'!

Es regt sich vou Gefühlen,
Es pocht in jeder Brust -Gib Acht auf die Wärmflasche!
Wo ist das Lindenblust?

Wie dustet's aus dem Garten!
Welt lient im Bliithentraum
Schnell klopf den Schnee herunter
Von unserm Apfelbaum!

Die Pensionen melden
Sich freundlich schüchtern an -
Hast du nach frischen Kohlen
lind Holz dich umgeihan?

Aus dumpfer Stuben Engr
Treibt's mich schon in der Früh
Schnell meinen Ueberzieher,
Gummischuh und Paraplü!

H. : Jch wünsche H. W zu sprechen.

W,: Was wänd Ihr denn?

H.: Jch habe gehört, Sie bedürfen eines Hausknechtes, und möchte mich

höflich empfehlen für die Stelle.
W. : Für die Stell will ich en Schwizer; denn, wenn mini Angestellte

sust au alles Dütschi sind, so muß doch de Huschnecht en hiesige si

H.: Hä, i bi ja eine. i ha nu gmcint, grad ebe will Sie alles

Dütschi im Gschäst hebid, i müeß hochdütsch rede, denn werd i eher igstellt.

Wirth: Was wottsch du da Bub? Seh mach di dänne!

Bub: Excüse! Mi het mer nämlich gleit, die Herre heigi hüt es großes

Esse und da gäb's denn gueti Säutränki.

Briefkasten der Redaktion.
k». i. l»s«-V. Wenn die Schweizer in

Amerika dcn alten patriotischen Gebrauch,
das eidgcnösfischc Schützenfest nüt Gaben zu
bcdenkcu, dem Unmutbe über das Abstim-
mungSresultat vom Il.Mai opfern wollen,
so Ihnn sie sehr unreell. Erstens waren
dic Schützenfeste von je die Landsaemeindcn
dcs schweizerischen Freisini S nnd Fortschritts
und würdc also durch.ein solches Fernbleiben
dcr eigenen Sache und deu eigenen freunden
der Tritt versetzt. Zweilcns ist die Ueber-
nebmerin des Festes selbst, Bern, an dem
Abstimmnngsresnltat nicht schuld; so viel
an ihm war, bat cs für Annabme gewirkt
nnd es wllldc sich in der Tbat sonderbar
wachen, wcnn eê einen solchen unverdienten
Schlag als Hauptstadt des Kantons nnd
des Blindes hinzunehmen hätte und dadurch
sein Ansehen und sein berechtigter Stolz
als Mittelpunkt der patriotischen Strömung

grschadlgt würde. Drittens und gewiß auch ein beachtenswerthcs Pünktchen
würde man dnrch ein solches Vorgehen gerade denjenigen, welche man eiqmt-

lich strafen möchte, die allerarößlc Freude bercitcn. Legen Sie das gef. Ihren
Freunden vor und lassen Sie uns die freundliche Antwort aus der Gabenliste
finden. i. S. Achtung! Ein Kurort für Kirchenorgeln hat sich endlich

gcsunden. Es ist Kandergrund. Das Berner Jntclliqbl." berichtet über
die erste gelungene Kur folgendes: Die Orgel hat durch ibre Versetzung
bedeutend gewonncn; in der reinen Alpenluft hat sie sich si ch tlich erh olt
und verjüngt." Was wollt ihr nnn noch zweifeln, ihr kranken Orgeln überall?

7. S. i. X. Ihr Spiel mit Medium in meh -wie -dum ist ausge,eichnet
und trifft gewiß in allen Fällen zu. Aber warum noch stechen? t.öseler.
Kommcn Sie gef. Samstag etwas gogen losen. Sehr richtig. Soà. Da
ist nichts zu machen. Solche Käuze gibt es nun einmal. X. i. tt. Dank,
ganz gut verwendbar. ^obs. Katzenländer" für unsern großen Leserkreis
unverständlich. tt. i. k. ,^ür diese Nummer leider verspätet. Gruß.

-70-6

t?ài?irt vou' lis. 26)
Ii. ?ààgsr -Màsr,

«mille 8Mn M lMi»V.
in liìtelu unà ?iìyu«tkn,

vorüilglicbstö Nanruusàttsl in
anerkannt bester Qualität, kür^jecken

llausbalt empkeblsnswertb, liekert
?u cken billigsten preisen cker

Repräsentant cker ältesten ürbsvlirst-
unck I^s>Zuminosen-?rässrvsnkabrik
von ^> Lobörks <k Vo. iu Körlir.2

Kîì I'l I^ià,
22, 7) am in stras se, 22

àussersibl.

tiullbörtrolssils, dssts HuaUtät,
in Llsebbücbseu von I, 2'/-, 5, l5,

25 unck 50 Kilo,

köiris, mittìsrs unct Awds,

Loäenöl, r«i pentinöl,
parquetbüi-sten

empüeblt nu billigsten preisen

x.Zt,-2! Z^ii, iek.

sell -to lzli^li pzieliillN Ml
srtbsilt mtinckliebs unck sebriktlicbs
Konsultationen übsr lirankkeiten
cksr Haut, cker mànniiousu u. vsib-
liobsn SssoblsobtsorAaus uock cksr

VoràauuuZsvsà2êu>Zg nebst übri-
gen cbroniseben lîrankbelten. vo-
runter Lanckvûràsr ninl üxilsxsis.
Üi-Zsns alloxatbisobs uuci boruöo-

xatbisobs ^xotbslis. Spreek-
stuncksn tägliob, auob Lonnta-zs,
von 9 bis 11 Var VormittaZZ unck

von 1 bis 4 Vbr ^aobruittaZs in
2üriob, SobvàsrLâsss à. 14,
I. ûtàgs, Labnboka.uartisr. -36-46

I'ÜI' à Hôtel-Xûà.
Kieljris«!»« Wi»rk^IIi«I»1ei» 8xeàlitât kür üocbkerck-

««I»»'- j keueruvg.

?iini» l^tili«lîk»lil«!i», <^«»Ii», Nriqnl^tte-->
in Originalvaggons krauko Ijabn-8tstioneu uock ab träger !?ürieb in beliebigen

(juantuw empksklon -642-6

Weber- L Alllinger-, lüi-ieii.
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ln
Von ^er^ten vis von privaten bocbgesobàte Falbe gegen

IZranck-, 8tieb- unck 8obnittvunckeu yuetsobungen, Vsr?taueb-

ungeu, vwläuks. Xarkunkel, Vesiebtsrose, vuncke l-'üsse lvon
nsssebv/eiss) V, <S«kri»r»e »«t"s«

»«pi i,iizx«n« NlZiixI«-, HvkrnMtilei», 8al?

tiuss, Insektenstieb«, kisse. °vVunckI>egen. 'ìVolk, b'rattsein. rken-
matisebe Reicks» ste. preis per i>cdäcbteleben 60 Lts. lIV. 37'6
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«zriliölt am 5. ^prit adiiiii voir àsr ^surv àsr

K38tl-0ll0mi8en61> rVtI88ik»Ul1g in l-^on

à Aiossö -zollleue Ueàiìills mit ükrvuäivioiu
(rröczks^s áriL2Sic!ilrru.ri-z). -65-4

tZesicktsausscblags Läuren, iVlit-
ssser, àsenrôtbe, I_,ebsrlleclce,

Lommersprosssn, kkaarauskall,
Zebuppso, Llasebsn, Knötekon.
Xràs, Xopkgrinck, trockene unck

nässeocks i?lsebten, rlautjuoken,
Kröpke, ^Var^en, Oesebvüre, 8al^-
tiuss, Frostbeulen, tZesedvüIste
^Vuucken, lîrampkaàsrn ete. bebau-
ckslt brietiicb mit unscbààliebsu
Mitteln, Leine Leruksstöruug
öpe^ialbsbancklung

Iti'eillivkei', prakt. ^.riZt in
Llsrus.

Lrkolg io allen bsilbaren wallen,

garantirt I

bellt uater^Karantle 8peüialisi
»Ii»rre» <»»II»ti, lVIo l s

êlVIârus). Lez:üglicbs Zeugnisse
unck Fragebogen gratis. 57-52-

^VsAASrrKàSSS -t2-

l?MtîslldIês SilS, llllilSlîlstîs äI!mMli!Z,
I.cK»iiio8 primeurs «la Zlitli.

srtbsilt au ckis

fatineniabi'ik ^ül'ieii.
Ileberusbmsr särurutUobsr

Dskoraiious-^rbêitên kür àas sià-Z.
lZllbüt^snksst iu Lsill.

>Vir ssnàsn kranko unsern reieb-
baltigen Prsis-Lourant. -69-6

à. liàlillK à (à, vseoratkurs.
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